
postimehrtehten aus der alten Heimath 
-- " J- 

Brandenburg 
R a m p i g. Hier wiithete kürz- 

lich ein großes Feuer. Drei Scheu- 
nen brannten zu gleicher Zeit, die des 
Bauers Gulde, die in wenigen Jah- 
ren zum vierten Male brannte, die 
des Biidners Drescher und die des 
Böckerö Leschte. Eine Scheune war 
alt und hatte noch Strohdach, die bei- 
den anderen waren neu und mit Zie- 

geln gedeckt Man muß auch hier 
randstistung annehmen; die Scheu- 

ne des Bauern G. liegt weit ab von 
den beiden anderen. me sind viele 
landwirthschastliche Maschinen ver- 
brannt. Obwohl versichert, erleiden 
die drei Betroffenen großen Schaden. 

Finsterwalde.—« Hier ist wie- 
der ein junges Menschenleben dem 
Umgange mit Schieszwafsen zum 
Opfer gefallen. Einige junge Konto- 
risten waren beisammen, um ein ge- 
miitbliches Stündchen zu verbringen. 
Unter ihnen befand sich ein Soldat, 
der aus Urlaub weilte. Man gab 
ihm ein geladenes Tesching das wie- 
derholt versagt hatte, zur Ansicht. 
Während er es untersuchte, entlud es 

sich plsßlich und traf einen der sun« 
n Leute, Fohrberg so unaliicklich, 

aß dieser sofort nach dem siiidtischen 
Manienhauie gebracht werden mußte. 
wo er nach kurzer Zeit starb. 

Kiillichau.---——Erschossen hat sich 
unliingst der hier gebotene und auf 
Weibnachtsurlaub weilende Lehrer 
der städtischen Mädchen - Studienan- 
sialt in Berlin, Friedrich Grosh Seine 
Verwandten waren durch den Direktor 
der Stuidienanstalt auf sein Nerven- ; 
leiden bieslich aufmerksam aemachts 
worden mit der Bitte, ibn nicht allein ; 
ru lassen Dennoch gelana es dem- 
Unalilcklichen sich im Bette lieaend 
durch einen Nevolverschuß das Leben» 
zu nehmen. 

Ostpreussem 
L a b i a n.-—Unlängst ist die Witt- 

tve N. aus ihrer Wohnung verschwun- 
den Es wurde festgestellt, daß ihre 
ganze Wohnung anscheinend vont 
fremden Personen durchsucht gewesen 
war; die verschiedenen Behältnisse wa- » 

ren erbrochen und die M·o·bel zum» 
Theil zerschlagen. Da die Behausungs 
der N. unmittelbar an dem Friedrichs- s 
graben liegt, ist die Möglichkeit eines« 
Unfalls nicht von der Hand zu weisen, i 

doch widerspricht dieser Annahme der 
Umstand, daß das Fenster anscheinend 
von außen gewaltsam geöffnet ist. J 

J n st e r b u r q. —- Ein Eisenbahn-» 
unsall ereignete sichs kürzlich auf der; 
Kleinbahnstrecke Statsgirren- Jnfter- » 

barg. Hinter Georgenburg entgleistel 
infolge plötzlichen Maschinendefeits 
die Lolomotive und stürzte mit dem 
Lokomotivführer und dem Heizer die 
drei Meter hohe Böschung hinab. Wie 
durch ein Wunder blieben die beiden 
Beamten unverletzt. 

Westpreussem 
Elbing. —- Jnfolge Neuauser- 

ches der Maul- und Klauenseuche bil- 
det die Ortschaft Damerau (Kreis El- 
bina Land) nebst den Vor-werten und 
Ausbauten ein Sperrgebiet. Fiir 
freies Gebiet wurde die Orifchaft 
Schöneberg CKreis Marienburg) er- 

klärt. 
B r i e se n. —- Kiirslich brannte der 

Laden des Kaufmanns Karl Manna 
tm Haufe der Frau Rosa Pottlitzer am 

Markt vollständig aus. Die Feuer- 
tvehr verhinderte eine Weiterausbrei- 
tung des Feuers. Der entftandene 
Schaden wird auf 15,000 Mart ge- 
ichiitit, nnd ift größtentheils durch 
Versicherung gedeckt. 

D t. - E t) i a n. —— Ein Rachtdranin 
ereignete sich tiirztich dahier. dem 
met Menschenleben zum Opfer fielen. 
Zwei Soldaten des hiesigen Jnianteriei 
Reg. Ne. 59 hatten Urlaub. Der eine 
Krisis-ern Namen- Anten Wirt-L wirr- 
de sammt einein Mädchen todt aufge- 
fanden. 

oommckth 
C r de l. —- Bei einer Kindtansp 

ieier aina es biet fröhlich der. die 
sitt-raising war bald eine recht ani- 
inikte. aber das Fett tand schnell et« 
nen teainisen spie-state Der Ritids 
rige sisentdiirner Tit-oder Denn fand 
an der yetttatet einen piöstichen Ce- 
tticvntzited dadurch. den SItimtte 
tn die Lu eure gelangt waren. 

Beet Inn-in Wesen Mike- 
ren diesseits nieste M der Nied- 
etse Jtidleraeteiie met Mai m- 

att-Atem cr dat- dm Diebs-Ist sie 
itsd stude- da Kristall vertan unter 

sssdistannis setideendee Umttiinde In 
einem Ins-e Mann-is deinessitt 

M 
Itstdittn Ins erstes Feier- 

s mord- dei III-im Jed. 
tut GMOUI in der Rade 

III MIMUII eilt eine-n start-We 
rede erste-taum- Dutsik en M 
Ishtimd est dem Dein-nomi- ne dei 
stifte- itaot mim und m »in-s 
M. 

IIOIOOR Wird Unze-! somit- 
I I set-»si- ee m ein« m ice-en .- UI Fuss-unten Weist und 
III Osterwoiethttm Mater 
h des idee- der der-this sie-te j 
du e Its sue Mesan its-d 

’den Hilfsweichensteller Borurki aus 

lkstiitt beim Wildern zu fassen. 
L ie Wilderer hatten schon seit länge- 
; rer Zeit in den Wäldern ihr Unwe- 

s sen getrieben. Bei der Festnahme 
; suchte Koch aus Meyer zu schießen, 
s doch konnte Maher dies verhindern. 

Wohnuin Am hiesigen 
evangelischen Lehrerseminar fand vor 

Kurzem unter dem Vor-sitz des Pro- 
! vinzinlschulrnths Block aus Pofen nnd 
im Beisein des Regierungs- und 
Schulraths Tomufchat ans Bromberg 
die 2. Lehrerpriisung statt. 

chlcswlgtdclschno 
S o n de r b u r g. ——- Gestorben 

ist im Marinelaznrett der Maschinist 

Fell vom Tender ,,han«. Der Ver- 
torbene zog sich im letzten Sommer 

beim Baden infolge eines unglückli- 
chen Kopssprunges eine Quetschung 
des Rückenmarts zu. 

F le n s b u r g, —«-- Die erste Pros- 
befahrt auf der neuangelegten Theil- 
strecke der elektrischen Straßenhahn 
Duhurg-Nordergraben - Staatsbahns 
hos fand kiirzlich statt. i 

D eezbii i l. -— Das Strandho- 
tel, dessen angeblicher Verkauf an; 
Zigeuner kürzlich große Ausregungi 
verursachte, ist jeyt von der Olden- 
burger Sparkasse an Herrn Moder-s sen in Oldenburg verkauft worden. 

Bersicherungs - Jnfpektor Ufer ins 
Flenöburg, früher in Deezbiill, kaufteJ 
den Gasthof »Deezhiiller Trichter". i 

u s u m. -«— Jn Rödemis ver- 
tau te ein Wagenbauer eine Gig zum s 
Preife von 45 Pfg. das Pfund anl 
herrn Tiedelann bei Schlestvig. Das 
Gewicht des Wagens betrug 450 
Pfund. Vertäuser wie Käufer sol- 
len mit dem Handel zufrieden sein« 

Jn einer Mergelgrube in der Nähe 
von Vtöl wurde die Leiche des Ar- 
beiters Karften Lorenzen aufgefun- 
den. Lorenzen hat sich verirrt und 
ist in die Mergelgrube hineingefallen. 

Schlegtem 
Breslau. —- Zum Nachfolger 

des an die Universität Berlin beru- 
fenen Direktors der Augentlinik der 
hiesigen Universität, Geh. Regie- 
rungsrath Prof, Dr. Uhtoff, ist der 
Direktor der Augenklinit der Univer- 
sität Freiburg i. Br. Geh. Hosrath 
Dr. Theodor Axenfeld berufen wor- 

den. (Geboren am 21. Juni 1867 zu 
Smyrna als Sohn des dortigen Kon- 
sulatspfarrers, besuchteAxenfeld die 
Gymnasien in Godesberg und Bonn 
und bezog 1885 die Universität Mar- 
burg. Dort studirte er anfangs be- 
sonders unter Leitung des hervorra- 
genden Anatomen Liebertiihn, dann 
war er ein Semester in Berlin und 
promovirte Ostern 1890 in Mar- 
barg· 

Neustadt OS. — Am ersten 
Feiertage drangen Einbrecher in die 
verschlossene Wohnung des Färberei- 
besitzers Fischer und stahlen ans ei- 
nem Schrank eine Kassette mit 400 
Mi. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
Die Familie war an dem Tage ver- 

reist. «f««« H 
K o h e n a u. —- Zu einer stunk-ge- 

bung der Liebe und Verehrung gestal- 
tete sich am 1. Weihnachtstage das Be- 
gräbniß des kurz zuvor verstorbenen 
Pastorg Gerlach hier. Vor dein Al- 
tar, an dem er mehr denn 17 Jahre 
fungiri hatte, war fein Sarg aufge- 
bahrt, nnd die Kirche faßte nicht die 
große Zahl derer, die gekommen wa- 

ren, dem geltebten Seelsorger und 
Freund das letzte Geleit zu geben. 
Superintendent Schmidt (Seebnih) 
hielt die Gedächtnisrede 

Sachsen und Tvttrtgcru 
M a a d e bu r g. — Hier ertrant in 

der alten Elbe in einem sogen. Bag- 
gerloch der löjiihrige Arbeiter Albert 
Kettel aus der Dalenltraße. 

Ksskzsnks Hut Mk III UU sinde 
zinalpraktitanten der ltädtileben Kran- 
ienanitalt Subeubnr Ernst Schreiber 
aus einem jungen ho fnungsvollen Le- 
ben abberulen Der Verstorbene bat 
sich die schwere Krantbein deren Opiee 
er geworden Ri, bauf- iicuc Pflichten 
titllung an den Kranken. die feiner 
Fürsorge anvertraut waren. samt-gen 

halbe ritadt Die feierliche 
Einliibrunq des neuaemählten War 
em der Maeis s Gemeinde. Hatten 
Ist-deshalb fund tu M Nitsch aes 
lomücktrn Moristtrde statt. 

K o b u r g. Ein deiabler 
der den haust-name von Asdent-I 
nnd-Ihrem bat in verschiedenes thu« 
elnqthen Quid-ite- aattiet. In 
der its-items eines Leut-Wut des M. 
Zahnterteeeatoeesto tn Meist-we 
erlitte- ee m Ortsstatuts-L moOte 
cis-Taufe und Jede-n esse su besass 
les. nnd ist« auch sent nennt-Our 
sehnen III-Ia eu bekommen 
da nun is Grimme-ehrt ichs nao 
Ioqu-n Stunden nat den Jst-dem 
kee- veaerum out-urthe- ward-. 
reitet ee wes Leda-u ab und verrät-» 
dies obs neuem Schneck-beteten denen 
Wie liebes bald ans Its Spur kam 
Its »Er-»in gen sechste-U isbeeiem 
Wäre We et met Ort-w in Das-ern 
ais-ers Its-O diee satte er lett-· IN 
state-e bereits bravste-II ais esse Oe F 
Ieise dte teme beiseite-ne Mard- 
Ieete, einer-it Inswtistn wurde bet 

Schwindler in Stettin bei Lichten- 
Hels verhaftet und hat eingestanden, 

der 1885 gebotene ledige Zimmer-je- 
felle Karl Müller aus Rauenftein in 
Thüringen zu fein. 
Rheinland und Westpbnlew 

» Aachen. Aus der Earnegie- 
jstiftung fiir Lebensretter wurde der 
«Wittwe des Fuhrmanns Gilefsen aus 

Hehlrath, der tiirzlich bei dem Ver- 
such. einen Knaben vom Tode des Er- 
trintens zu erretten, selbst den Tod 
fand, für jedes ihrer fiinf Kinder bis 
zur Vollendung des Ist. Lebensjahres 

eine jährliche Beihiilfe von 120 Mart 
zugewandt. 

Essen. Kürzlich wurde auf 
dem Limbeckerplatze der Zimmermann 
Heinrich Ditks durch Messerstiche le- 
bensaefährlich verletzt. Der Thäter 
ist entkommen. 

Heinsberg Die Erwar- 
tung, daß bei den im nächsten Früh- 
jahre stattfindenden Neuwahlen zum 
Provinziallandtag der Kreis Hemis- 
berg einen zweiten Abgeordneten wäh- 
len dürfte, ist nicht eingetroffen. 
Nach der Feststellung des statistischen 
Amtes sind bei der leßten Bollszälp 
lung nur 30,997 Einwohner ermit- 
telt worden. Es fehlen demnach Z 

(drei!) Einwohner an der geseßlich 
vorgeschriebenen Zahl, 

D u i D b u r g. ——— Zwischen Ange- 
hörigen zweier einander feindlich ge- 
genüberstehenden Zimmerer - Organi- 
sationen kam es zu einem wilden 
handgemenge, in welchem auch vom 

Messer Gebrauch gemacht wurde. 
Viele der Kämpfenden haben Ver- 
leßungen davongetragen, die aber 

durchweg leichter Natur sind. Die 
Polizei nahm 19 Verhaftungen vor. 

Gegen die Leute ist Antlage wegen 
Landfriedensbruchs erhoben worden. 

Gelsenkirchen.——J-n Stadt- 
theil Ueckendorf hat sich eine blutige 
Liebestragiidie abgespielt. Der Berg- 
mann Gottlieb Bolta und seine an der 

Bochumerstraße wohnende Braut 
Emma Rimtus kehrten Abends gegen 
8 Uhr von einem Ausgange zurück. 
Jm Treppenflur zog Bolia aus noch 
unbekannten Gründen ganz plötzlich ei- 

nen Revolver und feuerie einen Schuß 
auf seine Braut ab, der dem Mädchen 
in den Kopf drang und es schwer, 
wenn auch nicht lebensgefährlich ver- 

letzte. Dann»r,ichtete der Rasende die. 

Waffe auf sich selbst und brachte sich 
durch einen Schuß in den Kopf lebens- 

gefiihrliche Berleßungen bei. Bolka 
sank sofort bewußtlos zu Boden. Beide 
Verletzte wurden ins Krankenhaus ge- 
bracht. 
mnnooek nnd Braun-convey 

H a n n o v e r. —- Ein mit beispiel- 
loser Frechheit ausgeführter Geld- 
schrantdiebstahl wurde in der Nacht 
in dem Kontor der Zuckerfabrit in 
Groß - Munzel verübt. Die Diebe, 
ihrer fünf, lauerten dem Nachtwächter 
auf, der sie bei der Arbeit hätte über- 
raschen können, und fesselten ihn. Die 
Eins-Zecher Vers-achten ihn durch die 
Versprechung, es geschehe ihm nichts, 
wenn er sich ruhig verhalte, von der 
Erfüllung seiner Pflicht abhalten. Als-! 
dieses nicht glückte, schlugen sie den 
Wächter solange, bis er ohnmächtig 
niedersank. Während einer der Ein- 
brecher bei dem Gefesselten Wache hielt, 
begannen die übrigen Einbrecher am 

Geldschranl zu arbeiten. Die Oeff- 
nung erfolgte mit Werkzeugen, die die 
Diebe ans der Schmiede gestohlen hat- 
ten. Aus dem Geldfchrant wurden 
von den Dieben etwa 1000 Mart in 
baarem Gelde gestohlen Bei ibkemi 
Fortgange ließen sie den gefesselten 
Wächter, der sich nach längerer Zeit er 

holte und wiederholte Anftrengungen 
gemacht hatte, sich von seinen Fesseln 
zu befreien, in seinem hilflose-r Zu-! 
Milde liegen 

Intuition-eig- ——- Die you-; 
detstammek plam sitt das Den sj 
tdum die Errichtung du laufmäsm « 

z 

Nun Lehthtllenvekmittluny. Vor-! 
up M diese Einrichtung ver not-i 
weise Mk NO Stan Unmut g sei ( 

treffen worden, in du die handels- 
Immmt die Stellenmmittlnus Met- 
aommm Ist. » 

Mit-W 
sei fe. Messe Fast fein-u die 

Oft-um Mir dahin- Isss sest du 
»Im-a does-M 

Ok- t-«Ii.s Du Laub-Mk 
III-s um«-g Ida hier« is sm- 

tsmmä r sit-sitt mise- sub 
us- w« Indes-I desstiist III-des- 

ssdinsdny sus- stim 
du sieh-n Its-Mäuse must Lis- 
m IQIIIUIU m bin Ohms-ai- 
huto « Wind-II Its-Un 

Moos-W 
VIII-Ins Amt HM 

N m Wwch III-M I w- 

JUL ist«-ist Im sat- OMIO Ist-II 
sm- III-act is Mist-Ostw- 
Icsu IW muss Ists-I is Ob Om- 
zqnd M Du Wind-Ast stud- 
m m Inn-Wund- II sama-M 
in wo Mom- IMMIIIO r UND M » Man-III III-II I. 
Oh Ists-t- m Ists-sinnst II M 
usw«-Ist 

Bechtolshei1n.—ih. Schiitlek, 
geb. am 30. Juli 1873 zu Brandle 
heim, wird ersucht erdschaftsdalber 
seine Adresse anzugeben bei: Knaiitd- 
Knauth ä- Kiihne, 15 William Simi- 
Netv York, City. Wer sonst über H. 
Schittler Auskunft zu geben weiß. 
möge sich auch an besagte Adresse 
wenden. 

idealen-)an 
G ii st r o w. —-- Kürzlich siel in ei- 

nem unbetvachten Augenblick das 1 
Jahre alte Kind des Miethstaglöh- 
ners Möller in Striesdors in einen 
Behälter mit lochender Lauge. Trotz- 
dem ärztliche hilse alsbald zur Stelle 
war, so starb das Kind doch bald un- 
ter schrecklichen Schmerzen. 

B ii tz o w. « Erbpächter Thielte 
in Jürgenshagen verkaufte seine 
dortselbst belegene 14,000 Quadrat- 
ruthen große Erbpachtstelle für 65,- 
000 Mk. an einen Landmann Pagels, 
aus der Wisrnarer Gegend. Gleichzei- 
tig erwarb er eine häuslerei des Gast- 
wirths Dopp in Jürgenshagen siir 
8000 Mart. 

such-ers 
D r e ö d e n. ——— In einem hiesigen 

Hotel erschosien sich tiirzlich der Zö- 
jiihri e Kaufmann Nickel und das 
20jii riae Fräulein Emma Werm, 
beide aus Berlin. Als Grund wird 
Liebestummer angenommen. Die Lei- 
chen wurden in die Anatomie ge- 
bracht. 

A u e r b a ch. s-— Am 1. Januar ist 
die Land - Gemeinde Mühlgtlin mit 
Crinitzleithen mit der Stadtgemeinde 
Auerbnch vereinigt worden. 

Brunudöbra. -—— Als vorläu- 
figer Nachfolger des Pfarrers Schen- 
ner ist vomLandestonsistorium Pfarr- 
viiar Magirius aus Leipzig bestimmt 
worden. 

Mithihausen bei Bad Elster. 
——— Der Gemeindediener Hosmann 
wurde wegen Unterschlagung von 
Steruergeldern verhaftet; sein Bor- 
aänger hat sich seiner Zeit wegen Un- 
terschlagung erhängt, 

Hspckno 
Augsburg. --— Jn der Mord- 

asfaire Fischer wurden die ursprüng- 
lich der That verdächtigen Brüder 
Zahnmesser aus der Untersuchungs- 
hast entlassen. 

J n g o l st a d t· -—— Der Hilfsbrem- 
set Johann Scharnagel, der beim 
Ausspringen aus einen Zug schwer 
verletzt wurde, ist diesen Verletzun- 
gen erlegen. Er hinterliiszt eine Witt- 
we mit 9 Kindern, wovon das älteste 
12 Jahre zählt. 

B a m b e r g. -—--- Mit dem Bau der 
neuen katholischen St. Ottolirche hier 
soll im nächsten Jahre begonnen wer- 
den. Borbehaltlich der Zustimmung 
des Gemeindelolleaiums beschloß der 
Magistrat, als Baustein einen Zu- 
schuß von 10,000 M. zu leisten. 

Rheinptalz. 
Burglengenfeld. —— Am 8. 

Dezember feierten die Kaufmannsehe- 
galten Bareiter dahier das Fest der 
goldenen Hochzeit. 

KuseL —— Der Bezirlsthierarzi 
Frank ist mit seinem Automobil bei 
Kollet tödtlich verunglückt. Drei Mit- 
insassen wurden gleichfalls aus dem 
Wagen geschleudert, kamen aber mit 
dem Schrecken davon. Frank wurde 
auf der Stelle getödtet. 

Landau. —- Der Winzer Karl 
J. Jung von Rath wurde wegen 
Weinfälfchung von der hiesigen 
Siraflamxner zu 14 Tagen Gefäng- 
niß und einer Geldstrafe von 500 

i 

Mark verurtheilt 8,300 Liter Wein 
wurden eingezogen 

Oldendnrg. 
O l d e n b u r g. Jn Holzhaufen 

bei Bechta tödtete der Stationswärter 
Peetz sein 7jähriges Töchterchen. Er 
befahl, ein Messer-, mit dem das Mäd- 
chen hantirte, herzugeden, und als das 
Kind nicht sosort seinem Befehle nach- 
tam, riß er es ihr in voller Wuth ausl 
der Hand, und wars damit nach ihm.s 
Die Schneide des Messer-S traf dass 
Mädchen so unglücklich, daß es diej 
Wirbelsäule durchschnitt Peetz stelltej 
sich selbst der Behörde; er geberdet sichl 
jetzt wie verzweifelt, da das Kind sein 
Lieblingslind war. 

wurttemverg. 
S ch r a in b e r g, Seit einiger 

Zeit wird der ledige Fabrikarbeiter 
Albert Kilgus von Schentzell ver- 

mißt. Zuletzt wurde er hier gesehen- 
als er zur Bahn ging. Es wird ver- 

muthet, dasz er bei dem Sturm und 
der Dunkelheit ins Wasser stürzte. 

Ebingen. —-—— Hier ertönten 
kürzlich die Feuersignalr. Jn einem 
am Ende der Stadt links von der 
Trochtelsinger - Straße gelegenen 
Schuppen war Feuer ausgebrochen. 
In dem Schuppen waren etne Anzahl 
Schafe, etliche Ziegen, gegen 20 ha- 
sen, sowie etwa 120 Hühner unter- 
gebracht, die sämmtlich dem Feuer 
zum Opfer sielen. 

Isdcns 
K a r l D r u he. — Erschossen auf- 

gefunden wnrde unlängft im hart-t- 
walde, hinter dem Engländekplah, 
ein lediger Konditoegehilfe, welcher 

thesi hier in Stellung war. Nach 
riefen, welche lich bei der Leiche be- 

fanden, hat er sich aus Liebeslummer 
das Leben genommen. 

F r e i b u r g. —- Votige Wockäe er- 
tranlten ein in der Agnesen raße 
wohnender Postbote und setne Frau 
plötzlich unter Vergiftungserschetnum 
gen. Der herbeigekufene Arzt stellte 
Nahrungsmittelvergtftung fest und 
otdnete die Uebekfilhrung des erkrank- 
ten Ehepaares, dessen Zustand sehr 
bedenllich war und zu den schlimm- 
sten Befürchtungen Anlaß gab, ist die 
medizinische Klinil an. Glücklicher- 
weise hat sich infolge ärztlichet Be- 
handlung der Zustand des erlranlten 
Ehepaares jetzt so gebessert, daß keine 
Lebensgefaht mehr vorliegt. 

Hisass-1-otvrtngen. 
M e tz.—Feige Hände haben Lämm- liche Boote, etwa 15 in der Za l, wel- 

che bei dem sogenannten Hause ,,Mere 
Francisse« unterhalb St. Julien gele- 
gen, aus den Ketten gerissen. Diese 
nichtswürdige andlung wird man- 

chem armen Fi cher, welcher dort sein 
Boot ungeleitet hatte, einen erheb- 
lichen Schaden zufügen. 

Fallenberg. —- Durch eine 
nicht gesicherte Schußwasse erlitt des 
Reisende des Geschäftshauses Müller 
von hier einen schweren Unsall. Er 
besuchte Kunden der Firma in Wahl 
(Kanion Saaralben). Als er sein 
Geschäftsbuch aus der Tasche zog, 
siel gleichzeitig ein geladener Revol- 
ber heraus. Die Waise entlud sich 
und der Schuß drang dem Reisenden 
in den Unterleib; er brach schwer- 
verletzt zusammen und wurde nach 
Met- iug Spital gebracht. 

trete Studre. 
L ii b e ck. —- Der Ausbau der Real- 

schule zum Dom zu einer Oberreals 
schule zu Ostern 1914 beschloß die 
Bürgerschaft in ihrer Versammlung 
Danach wird die Realschule zum 

Dom, beginnend mit Ostern 1914, 
zur Oberrealfchule entwickelt; die 
Stelle des Direktor-Z wird mit dem 
1. April 1914 in die Klasse 7500 
Mk. bis 10,500 MI. versetzt. Das 
Schulgeld für die Oberllassen wird 
auf 160 Mk. jährlich festgesetzt. Der 
Senat hatte beantragt, den Ausbau 
bereits im Jahr 1912 vorzunehmen. 

Intemdmw 
Rodingen.-—an einer Galletie 

zu Fund de gras wurde Nachts eine 
Kiste erbrochen und große Mengen 
Sprengstoffe zum Nachtheil eines 
Stückunternehmets aus Niedetloru 
durch unbekannte Diebe entwendet. 

Rollingergrund. -— Wilh- 
rend der Nacht wurde in den Keller 
der Wittwe Olru zu Muhlendach ein- 
gebrochen und etwa 75 Flaschen 
Wein und eine Anzahl Flaschen Bier 
entwendet. Als Thaler wurden zwei 
jugendliche Burschen aus Mühlen- 
dach festgenommen 

OcsccklclchOungska 
Wien. «—— Mir-lich ist in seiner 

Wohnung, WeilbnrggasheO kaiser- 
licher Rath Siegmund ich im ST. 
Lebensjahre infolge Herzichka es 
plötiich gestorben. Er war Olfsiäer des Franz Joseph- Orden-, eitens 
der Seiretiik derD »Rinntone Apriatica 
diSicuria« a· D. Berivaltu Iratb 
der Unfallversicherungs . Gese seichasi 
und der »Universale«. 

Der 26jährige Galvaniseur Karl 
Schmidt, Neubaugasse 54 weh-thust, 
hat Zyaniali genommen und ist nach 
wenigen Minuten gestorben. 

Me r a n. Der bekannte Oste- 
lier Karl Hasefnrther, Besiher des 
botels Haßsurther dahier-, eines der 
ältesten und angesehensten Fremden- 
bäuser Titels, ist im Alter von 74 
Jahren gestorben. 

Schweiz. 
Aa ra u. — Ein Fischer fand im 

Hallivileriee im Userschlamme eine 
männliche Leiche Die Obduktton er- 

gab, daß es sich um einen 33- bis Zö- 
jährigen Mann handelt Es wurden 
keine Schriften an ihm gesunden. Ob 
ein Uns-all vorliegt, ist noch nicht fest- 
aeftellt 

Bittschwil (Toggenburg). —- 

Die Bestattung der Opfer des jun- 
gen Flütsch, der 58jähtigen Mutter 
und der ZLjährigen Schwester, fand 
hier statt. 

Jm Mooöholz bei Ton wurde beim 
Holzfällen ein älterer Mann vonei- 
ner stürzenden Tanne erschlagen 

Jn Kenipthal versetite bei einein 
Streite ein Jtaliener einem Lands- 
mann einen Faustschlag auf die Brust- 
so daß dieser bewußtlos uiederftiirzte 
und auf dem Blase verschied. Der 
Thäter ift flüchtig. 

OW 

New Yort hat einem Berichte zu- 
folge 516 Statuen. Da sind wahr- 
scheinlich alle hölzernen Jndianer vor 
sämtlichen Zigarrenläden mit einge- 
rechnet. 

si- s- 

Die Montenegriner sind wieder 
triqulustig, die Bewohner der benach- 
barten Greuzdistritte werden also gut 
tun, auf ihre Hammel acht-zugeben 

sit It- II- 

Die Hoffnung zeigt dir das Glück 
von morgen, die Erinnerung das von 
gestern. 

«- si- 

Eigentitmlich, dafi noch niemand 
auf den Gedanken gelonnnen ift, dein 
Deutschen Kaiser die Verantwortlich- 
teit iiir die hohen Butten nnd Eier- 
preise »in die Schuhe zu fchteben«. 

Ei giebt keine langen Winterabeude mehr! 

sonst EIN-to 

keins sie den inforessauieiieu Romas 
aller Zeiten, das an Ade-muten reiche 

Leben de- 

Gkasku non Wann Cykifla 
un III-konst- Dis-us 

Ine- dmnss aus«-Indus Ists-Inst- 
Iosu uns-Im- In dene- stust Ins Ihn 

Isme- Ists-iu- 

Øin Grab an der Kirchhofmauer 
von zum III-III 

vcuunkllth von I. Inn 

In des Mo Odem Jesus-. us W 

L Preis der Z Roman--—potus-«Msgavk·-Crohek Mund-Flur Ums-. 


